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Zentrale Eckdaten des Projektes 
Projektname: Digital Valley Ruhr-Ost Phase I 
Verantwortliche Institution: Wirtschaftsförderungszentrum Lünen GmbH 

Am Brambusch 24 | 44536 Lünen 
Ansprechpartner*in: Herr Eric Swehla (Geschäftsführung)  

Tel.: 0231 9860-350 | E-Mail: swehla@wzl.de  
Projektpartner: Wirtschaftsförderungen Städte Lünen, Werne, Kamen, Berg-

kamen, Selm, IHK Dortmund, HWK Dortmund, FH Dortmund, 
FTK e.V., IML, Itemis AG  

 
Das Projekt entfaltet eine Wirkung in den folgenden Handlungsfeldern: (bitte ankreuzen) 
Durchgängige Bildung  
Innovative Wirtschaft  
Energie und Klimaschutz  
Intelligente Flächenentwicklung X 
Multimodale Mobilität und Infrastruktur  
 
Projektidee 

Als Teil des Metaprojektes „JOB 
FACTORY Kreis Unna“ widmet 
sich „Digital Valley Ruhr-Ost“ 
vor allem den Themen digitale 
Infrastruktur, digitale Reife, 
künstliche Intelligenz, Vernet-
zung sowie Wissens- und Tech-
nologietransfer. Einleitende 
Bemerkungen zu Region und 
Wirtschaftsstruktur finden sich 
im gesonderten Dokument „Ein-
führung JOB FACTORY“.  
 
Die Projektidee baut darauf 
auf, für die erfolgreiche Umset-
zung des digitalen Wandels die 
Akteure in der Region umfas-
send zu vernetzen und für die 
Unternehmen flächendeckend 
beste Bedingungen für die Um-
setzung von Digitalisierungs-
maßnahmen zu schaffen. Der 
Kreis Unna wird in mehreren 
Stufen zu einer umfassend ver-
netzten „One Digital Company“ 
ausgebaut. 

Das Querschnittsthema Digitali-
sierung hat eine besondere 
Bedeutung. Regionen außerhalb 
von Groß- und Kernstädten wie 
der Kreis Unna zeichnen sich 
durch einen unterdurchschnitt-

Abb. 1: „Digital Valley Ruhr-Ost“ als Teil des Metaprojektes  
„JOB Factory Kreis Unna“ 
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lichen Digitalisierungsgrad der dort ansässigen Unternehmen aus1. Der Anteil an Branchen wie z.B. 
dem verarbeitenden Gewerbe, die die Notwendigkeit der Digitalisierung häufig noch nicht sehen, ist 
besonders hoch. Auch scheuen sich vielfach gerade KMU, die für sie große Herausforderung der Digi-
talisierung in Angriff zu nehmen. Bei 40% der Unternehmen spielen digitale Technologien noch keine 
oder kaum eine Rolle für das jeweilige Geschäftsmodell2. Um marktfähig zu bleiben und weiterhin 
innerhalb der eigenen Wertschöpfungsnetze anschlussfähig agieren zu können, brauchen die Unter-
nehmen mit niedrigem Digitalisierungsgrad besondere Wegweiser und Unterstützung.  
 
Ein entscheidender Aspekt der Digitalisierung ist die Vernetzung. Zukünftig ist Vernetzung der Normal-
zustand. Die Netzwerke aus immer leistungsfähigeren Computern bilden die Basis für Plattformen, die 
herkömmliche Geschäftsmodelle ablösen und Raum für neue, disruptive Geschäftsmodelle schaffen. 
Auf einer höheren Ebene vernetzen sich Unternehmen immer mehr und bilden neue Wertschöpfungs-
ketten und –netze.  
 
Herausforderungen sind dabei unter anderem: 

• Konzeption und Realisierung der digitalen Transformation innerhalb der Unternehmen liegen 
überwiegend in der Verantwortung der IT-Abteilungen. Verschiedene Bereiche der Unter-
nehmen setzen jedoch die digitale Transformation unterschiedlich schnell um, es gibt interne 
Widerstände gegen das Abschalten veralteter Systeme. 

• Es fehlt noch an systematischer Vernetzung von Wissenschaft, Gründern und regionalen Un-
ternehmen (Schwerpunkt KMU). Es fehlt zudem an interner, digitaler Kompetenz, methodi-
schem Wissen und personellen Ressourcen, um die Digitalisierung gezielt und aktiv voranzu-
treiben.  

• Fachkräftemangel im MINT Bereich ist ein ausgeprägtes Hemmnis, dazu gibt es oft begrenzte 
Budgets für Digitalisierungsprojekte.  

• Nach der innerbetrieblichen Digitalisierung werden die Fähigkeiten aus der Verbindung von 
Mikrochips, Sensoren, Aktoren, Funkmodulen und Kommunikationsnetzwerken auch über die 
eigenen Werktore hinaus verknüpft, mit anderen Produktionsstandorten in einem Gewerbe-
gebiet, im Kreis Unna, überregional und sogar international. 

• Smart Industry Data Hub, GAIA-X und Quantencomputer sind die Vernetzungs- und Daten-
power für schnelle, umfassende, präzise, wirtschaftliche und zukunftsweisende Produktion 
und Logistik. 

• Neben der digitalen Infrastruktur im öffentlichen Raum und im unternehmerischen Umfeld 
bedarf es des Aufbaus notwendiger Datenkompetenzen, -methoden und Datenplattformen, 
als Voraussetzung für eine smarte Region. 

• Die Einhaltung höchster Ansprüche an „Privacy“ und „Security“ muss dabei obligatorisch und 
die Grundvoraussetzung für die Akzeptanz der Nutzer sein. 

 
Die Projektidee „Digital Valley Ruhr-Ost“ (Digital Valley) greift die Herausforderungen auf und knüpft 
damit unmittelbar an die Forderungen des Strategiepapiers „Digitale Wirtschaft NRW“ des Landes 
NRW an: „Im Ergebnis benötigen wir […] eine stärkere Sensibilisierung, Aktivierung und Vernetzung als 
wirkungsvolle digitale Transformation. Es ist ferner klar, dass der Mittelstand in NRW eine stärkere 
digitale Wettbewerbsfähigkeit benötigt“3. 
 
Der Nukleus des Projektes liegt im durch den Kohleausstieg besonders betroffenen Nordkreis. Sämtli-
che Maßnahmen im Projekt Digital Valley sollen ihre Wirkung jedoch über den Nordkreis hinaus für 
den ganzen Kreis Unna und wenn möglich auch weiter darüber hinaus ihre Strahlkraft entfalten. 

                                                
1 IW Consult 2018 
2 EY Mittelstandsbarometer 
3 https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/asset/document/digitalstrategie_nrw_endfassung_final.pdf 
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Die Gesamtvision von Digital Valley umfasst die erfolgreiche Umgestaltung der Region zur „One Digital 
Company“. Zahlreiche Einzelmaßnahmen sollen über 12 Jahre hinweg den Umschwung vorantreiben 
und begleiten.  

Begonnen wird mit einer 4-jährigen Projektphase (Phase I), um den Bedarf und den digitalen Reife-
grad der ansässigen Unternehmen zu ermitteln, darauf abgestimmt ein umfangreiches Angebot zur 
digitalen Transformation zu schaffen und damit erste Transfer- und Umsetzungsprojekte zu starten.  

Der Anschub und die Befähigung der Region erzielen dann eine nachhaltige Wirkung, wenn auch unter 
den Unternehmen und ansässigen Wirtschafts- und Forschungspartnern ein reger Wissenstransfer 
hergestellt und die gemeinsame Initiierung von Projekten angestoßen werden können. Damit wird 
auch langfristig der Kompetenzaufbau und -ausbau der Region gestärkt und die Wettbewerbsfähigkeit 
sichergestellt.  

Diese erste Projektphase setzt daher rund um Themen der digitalen Transformation auf:  

 
Abb. 2: Bausteine Digital Valley – Phase I 

 

Dabei werden die aktuell vorhandenen technischen Möglichkeiten und die vorhandene Bandbreite 
vorausgesetzt und genutzt. Der langfristig geplante Breitbandausbau4 sowie die Schaffung von siche-
ren Vernetzungs- und Plattformlösungen werden sich zukünftig auf die Digitalisierung der Region 
ebenfalls positiv auswirken und in den weiteren Projektphasen berücksichtigt, sobald möglich. Techni-
sche Innovationen und Weiterentwicklungen werden stetig im Blick behalten und ebenso integriert.  

Die erreichte Vernetzung der Unternehmen sowie die erzielten Ergebnisse dieser Phase I haben be-
reits die nächsten Projektphasen sowie die Schnelligkeit der digitalen Veränderung im Blick und grei-
fen die ersten Themen der Gesamtvision auf.  

Die Gesamtvision „Digital Valley Ruhr-Ost“ umfasst dabei die folgenden Themenkomplexe:  

 Stärkung der Methoden- und Fachkompetenz der Region 
o Gezielte Wissensvermittlung mithilfe von Transferformaten zu Schwerpunkthemen 

der digitalen Transformation 
o Eine Stärkung der regionalen F&E-Kompetenz durch Wissens- und Technologie-

Transfer in einem Stärkungspakt der regionalen Forschung und Entwicklung. 
 Konzeption und Realisierung der digitalen Transformation innerhalb der Unternehmen. Sensi-

bilisierung und Schaffung eines bedarfsorientierten, kreisweiten Digitalisierungsangebotes für 
die Unternehmen durch Vernetzung bestehender Digitalisierungsinitiativen. 

                                                
4 https://www.wirtschaft.nrw/breitband-nordrhein-westfalen 
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o Schaffung physischer Orte der Begegnung zu Themen der Sensibilisierung und Infor-
mation im Rahmen der Digitalisierung in Form eines Digitalisierungsmobils und Zu-
kunftsdorfes. 

 Sicherung von Arbeitsplätzen und Unternehmensansiedlungen fördern. 
o Stärkung der Attraktivität der Region für die Ansiedlung von Fachkräften: Dazu wird 

der Austausch und die Zusammenarbeit zuständiger Akteure wie z.B. Stadtentwick-
lung, Freizeit und Kultur angestoßen bzw. gefördert.  

o Stärkung der nationalen und internationalen Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. 
o Dem MINT-Fachkräftemangel begegnen: Aufbauend auf den Arbeiten des Fokuspro-

jektes „sKIlls net“ aus dem Projektverbund der „JOB FACTORY“, stützt der Kompe-
tenzaufbau in den Unternehmen und der Einsatz moderner Technologien, wie bspw. 
KI-basierten Assistenzsystemen, die Sicherung und das neue Anwerben von Fachkräf-
ten.  

 Sicherung der Nachhaltigkeit durch horizontale und vertikale Vernetzung, neue Geschäftsmo-
delle und Wertschöpfungsnetze 

o Umbau der Region zu einer „One Digial Company“. Dabei werden Neu- und Ausgrün-
dungen wie auch Bestands-Unternehmen und deren Beschäftigte adressiert, um mit-
telfristig einen stabilen, flexiblen, wettbewerbsfähigen und nachhaltigen Produktions-
standort in der Region zu sichern. 

o Umsetzung neuer Geschäftsmodelle und Schaffung optimierter Wertschöpfungsket-
ten und –netze. 

o Vernetzung und optimale Nutzung vorhandener Ressourcen (z. B. in Bezug auf die 
Technologien der künstlichen Intelligenz).  

o Vernetzung stufenweise mit anderen Unternehmensstandorten, in Gewerbegebieten, 
im Kreis Unna, überregional und international. 

o Modellhafte Vernetzung von Unternehmen in neuen Wertschöpfungsnetzen im Rah-
men des Aufbaus eines Smart Factory- Standortes. 

 Erarbeitung der Grundlagen für smarte Infrastruktur und Begleiten der Umsetzung. Der 
Ansatz „GAIA-X“ soll als Basis für eine sichere, nachhaltige Dateninfrastruktur dienen. 
Smart City-Ansätze wie öffentliches WLAN und die sichere Vernetzung von Verwaltung, 
Unternehmen und Zivilgesellschaft werden geplant und in ersten Teilen umgesetzt. 

 Das Gesamtprojekt nimmt besonders Themen wie Cyber Physische Systeme, KI, AR/VR, 
Gamification und Predictive Maintenance in den Blick, orientiert sich aber immer an den 
Bedarfen und Kompetenzen der Brachen der Region und den angesiedelten Neufirmen 
und Startups. 

 
Zentrale Zielsetzung des Projektes 
 
Prioritäres Ziel des Gesamtprojektes Digital Valley ist es, den Kreis Unna zu einem flächendeckend 
vernetzten, wettbewerbsfähigen Produktionsstandort umzubauen – der „One Digital Company“ – 
einhergehend mit der Sicherung und Schaffung einer möglichst hohen Zahl an Arbeitsplätzen. 
 

 
 
Digital Valley – Phase I ermittelt die Bedarfe, bündelt bestehende Angebote, identifiziert 
Angebotslücken und vermittelt die für die Region notwendigen (Digitalisierungs-)kompetenzen über 
verschiedene Formate. Es unterstützt Unternehmen bei der Ermittlung geeigneter Umsetzungsideen 

Zentrale Zielsetzung von „Digital Valley – Phase I“ ist die umfassende Sensibilisierung 
und Unterstüzung der Unternehmen in der Region bei der erfolgreichen Umsetzung von 

Aktivitäten zur digitalen Transformation.  
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und der Vermittlung dafür passender Partner, unterstützt bei der Implementierung von Veränderungs-
management sowie dem vertrauensvollen Einbeziehen der Mitarbeiter. Darüber hinaus wird der 
Wissenstransfer aus der Forschung dazu genutzt die Kompetenzen der Unternehmen weiter 
auszubauen. Mit innovativen Transferprojekten sollen modellhaft Beispiele und Motivation für andere 
Wirtschaftspatner geliefert werden. Unterstützung bei der Identifizierung von Fördermöglichkeiten 
und der Antragstellung geleistet. 

Zielgruppen des Projekts sind die Unternehmen des produzierenden Gewerbes, Handwerk, Handel, 
Firmen-An- und –Umsiedelungen im Kreisgebiet und deren Beschäftigte, Verwaltungseinrichtungen, 
Verwaltung mit angeschlossenen Betrieben, Existenzgründungen, Startups, angrenzende Hochschulen 
und Forschungsinstitute sowie Digitalisierungsinitiativen. 
 
Daraus ergeben sich folgende Projektbausteine: 

 

1. Erfassung der Digitalisierungsbedarfe der Unternehmen / Ist-Analyse 
Erhebung der Themenfelder und Digitalisierungsbedarfe bei den Unternehmen der Region sowie 
den Verwaltungseinrichtungen im Kreis / Schnittstellendefinition. 

Zielgruppe: Sämtliche Unternehmen / KMU und Verwaltungseinrichtungen im Kreis Unna 

Ergebnisindikator: Befragungsergebnis 

 

2. Analyse der Digitalisierungsangebote 
Erfassen der Digitalisierungsangebote mit Schwerpunktthemen. Matching mit den Bedarfen, 
Identifizieren von thematischen Lücken und Schaffen ergänzender Angebote. Identifikation 
ergänzender Förderlinien.  

Zielgruppe: Digitalisierungsinitiativen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen regional und 
überregional 

Ergebnisindikator: Kompetenzatlas 

 

 
3. Digitalisierungsstrategie / Matching-Plattform 

Idealerweise auf bestehenden Strukturen aufbauende Plattform über welche Unternehmen und 
Digitalisierungsanbieter zusammen gebracht werden. Festlegen der individuellen 
Digitalisierungsstrategie. Unterstützung der Unternehmen bei Auswahl des 
Digitalisierungspartners und ggf. Antragstellung für Förderungen. 

Zielgruppe: Digitalisierungsinitiativen, Hochschulen regional und überregional, Unternehmen 

Ergebnisindikator: Durchgeführte Digitalisierungsmaßnahmen.  
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4. Sensibilisieren & Demonstrieren 

Schaffen eines Bewußtseins für Digitalisierungsthemen. Aufzeigen von Chancen und 
Herausforderungen, Aufzeigen der gemeinsamen Vision der „One Digital Company“. Durchführen 
von Unternehmensbesuchen und Demonstationen. Aufzeigen von Best Practice Beispielen. 
Veranstaltungsreihen und Roadshows, Digitalisierungsmobil zum Erleben von 
Digitalisierungsangeboten. Ansprache von Schlüsselpersonen. 

Zielgruppe: Unternehmen in der Region 

Ergebnisindikator: Veranstaltungen, Workshops, Unternehmensbesuche 

 

 
5. Wissens- und Technologietranfer Hochschulen / Unternehmen 

Erster Schritt zur Etablierung des Stärkungspaktes regionaler Forschung und Entwicklung. In 
Kooperation mit einem wissenschaftlichen Partner werden die wichtigsten Themenfelder für den 
Kreis identifiziert und erste Transferprojekte initiiert. (Die Umsetzung erfolgt dann außerhalb des 
Projektes direkt mit den Unternehmen.) 

Zielgruppe: Angrenzende Hochschulen, Untenehmen, vorwiegend KMU im Kreis 

Ergebnisindikator: Kompetenzfelder, Workshops,  initiierte Transferprojekte 

 

6. Projektsteuerung 
Koordination des Gesamtprojektes, Einrichten Transferstelle und Projektbüro, Monitoring, 
Öffentlichkeitsarbeit, Verstetigung. 

Zielgruppe: Gesamtes Akteursfeld 

Ergebnisindikator: Projektberichte 

 

7. Verstetigung und Nachhaltigkeit 
Verwertungsplanung zur Nutzung der Projektergebnisse, Finanzierungsmöglichkeiten 

Zielgruppe: Unternehmen, Transferpartner 

Ergebnisindikator: Verwertungsplan und Transfermodell 

 
Bitte stellen Sie die qualitativen und quantitativen Beschäftigungseffekte des Projektansatzes dar 
(Schaffung und Sicherung von Arbeit in der Region, direkte und indirekte Effekte). 
 
Primäres Ziel des Metaprojektes „JOB FACTORY“ ist die Kompensation der durch den Steinkohleaus-
stieg wegfallenden Arbeitsplätze und die Schaffung einer großen Zahl neuer Arbeitsplätze, unter ande-
rem durch Ansiedlung von Unternehmen auf den frei werdenden Kraftwerksflächen. Theoretisch be-
trachtet ist hier, bei einer Berechnungsgrundlage von 40 Arbeitsplätzen pro ha, die Schaffung von 
9.600 Arbeitsplätzen möglich. Neben geeigneten MINT-Fachkräften (siehe Projekt sKIlls net) sind eine 
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moderne digitale Infrastruktur und ein funktionierendes digitales Ökosystem in der Region existentiel-
le Standortfaktoren. Durch das langfristig angelegte Projekt „Digital Valley Ruhr-Ost“ wird somit er-
heblicher Beitrag zur Schaffung und Sicherung von Arbeit in der Region geleistet.  

In der ersten Phase führt die erfolgreiche digitale Transformation der Unternehmen dazu, dass eben 
diese Firmen neue Kompetenzen erlernen, digital gut aufgestellt werden, damit marktfähig bleiben, 
ihre Wertschöpfung erhöhen, sich strategisch vernetzen und damit auch das Potential für eine Vielzahl 
an Produkt- und Prozessinnovationen geschaffen wird. Dies führt zu einer erhöhten Nachfrage und zu 
einer Ausweitung von Produktion und Dienstleistungen. Dies wiederum geht mit der Schaffung von 
Arbeitsplätzen einher. Neben den direkten Beschäftigungseffekten entstehen durch die neu angesie-
delten Unternehmen indirekte Beschäftigungseffekte durch eine erhöhte Nachfrage bei vorgelagerten 
Unternehmen in der Wertschöpfungskette. Hier wird mit einem indirekten Effekt von etwa 3 Arbeits-
plätzen pro direkt geschaffenem Beschäftigungsverhältnis gerechnet (in Abhängigkeit der Handrei-
chung „Arbeitsmarkt“ der Bundesanstalt für Arbeit, werden hier letzte Anpassungen vorgenommen). 
Insgesamt werden somit mindestens 2.000 -3.000 Arbeitsplätze geschaffen. 
 
Die neu geschaffenen direkten und indirekten Arbeitsplätze induzieren eine erhöhte Nachfrage an 
Konsumgütern in der Region. Es wird davon ausgegangen, dass es gelingt etwa 70% der neuen Be-
schäftigten mit Ihrem Wohnsitz im Kreis Unna zu halten, mit positiven Effekten auf Einzelhandel, Im-
mobilien- und Grundstückswirtschaft, Dienstleistungen, Gastronomie etc. Etwa ein Drittel der neuen 
Beschäftigten gehört zudem durch besondere Qualifikation dem höheren Einkommenssegment an, 
hier steigt die Nachfrage nach höherwertigen Dienstleistungen, höherpreisigem Wohnraum, Gastro-
nomie, Kultur etc.  
 
Indirekte Effekte: 
Durch einen deutlich gesteigerten Wissens- und Technologietransfer sind die Unternehmen in der 
Lage ihre Innovationskraft zu steigern (Beschäftigtenzuwachs in innovierenden Unternehmen ist um 
das rund 3,4-fache höher als in nicht innovierenden Unternehmen, kfW) was sich vor allem in folgen-
den Punkten zeigt: 
 

 Durch eine Vielzahl von Förderprojekten in Kooperation von Unternehmen und Hochschule 
entstehen Wettbewerbsvorteile durch Produkt-, Prozess- oder Dienstleistungsinnovationen 
und die Gewinnung hochqualifizierter Absolventinnen und Absolventen fürdie Unternehmen. 

 
 Neu- und Ausgründungen werden gefördert und die Start-up Szene signifikant belebt. 

 
 Es kommt zu einer gesteigerten Zahl der Anmeldung von Schutzrechten. Es wird damit ge-

rechnet, dass mindestens ein Drittel der Unternehmen durch schutzrechtliche Absicherungen 
deutliche Wettbewerbsvorteile durch Alleinstellung erzielt. 

 
Zusammenfassend bedeutet dies, dass durch „Digital Valley“ – in Kombination mit „sKIlls net“ - ideale 
Voraussetzungen für eine deutliche Zunahme der Beschäftigung gegeben sind. Dies bestätigt auch die 
Kurt Vogler-Ludwig mit seinen Veröffentlichungen zu Arbeitsmarkt 20305 und den Beschäftigungsef-
fekte der Digitalisierung6. 
  

                                                
5 K. Vogler-Ludwig, N. Düll, B. Kriechel: Arbeitsmarkt 2030 – Wirtschaft und Arbeitsmarkt im digitalen Zeitalter, 
Bielefeld 2016. 
6 https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2017/heft/12/beitrag/beschaeftigungseffekte-der-
digitalisierung-eine-klarstellung.html 
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Wie wirkt der Projektansatz auf Wertschöpfung und Wachstum in der Region? Werden nachhaltige 
und krisenresiliente Wirtschaftsstrukturen geschaffen? 
 
Mit Digital Valley entsteht eine zentrale Organisation im Kreis Unna, mit der die digitale Transformati-
on in der Wirtschaft organisiert und strukturiert wird. Im Zuge der Digitalisierung geht es mehr und 
mehr darum, in Geschäftsmodellen zu denken – und die Wertschöpfung in der Region stattfinden zu 
lassen. Produktionsunternehmen, die neue digitale Geschäftsprozesse und Geschäftsmodelle entwi-
ckeln, adressieren schneller sich ändernde Kundenbedürfnisse und steigern Umsatz und Marktanteile. 
Der Bundesverband der deutschen Industrie erwartet durch die digitale Transformation allein in 
Deutschland ein Potenzial zur Steigerung der Bruttowertschöpfung um 85 Milliarden Euro p.a. im Jahr 
2025. Diese Berechnung basiert auf einer erwarteten Steigerung der Bruttowertschöpfung um 20 bis 
30 Prozent je Branche7. Für das produzierende Gewerbe im Kreis Unna bedeutet dies bei einer Brut-
towertschöpfung von 3.384 Mio. € im Jahr 2018 (gesamte Bruttowertschöpfung 10.858 Mio. €) einen 
Anstieg bis zum Jahr 2025 von 677 – 1015 Mio. €. Je umfangreicher die durch das Projekt gewährleis-
tete Unterstützung bei der Digitalisierung der Einzelunternehmen und der gesamten Region erfolgt, 
desto höhere Wertschöpfungseffekte werden sich bemerkbar machen.  
Es wird zudem einen Wandel von starren Wertschöpfungsketten zu dynamischen Wertschöpfungsnet-
zen geben. Auf diesem Weg können auch branchenfremde Akteure über neue Geschäftsmodelle einen 
guten Teil der Wertschöpfung für sich abgreifen. Dies belegt, dass das Denken in neuen Geschäftsmo-
dellen für die Region ein wichtiger Schritt in Richtung Wachstum ist. 
 
Nachhaltigkeit wird erreicht, indem erste Transferprojekte, finanziert aus relevanten Förderlinien des 
Landes oder Bundes, zur Bearbeitung von unternehmerischen Fragestellungen (z.B. Entwicklung digi-
taler Prozesse, Strategien sowie neuer Service- und Geschäftsmodelle) zwischen den Unternehmen, 
den wissenschaftlichen und weiteren Partnern initiiert werden. Hier ist mit Synergieeffekten zu rech-
nen. 
 
 
Bitte stellen Sie den innovativen Charakter Ihres Projektansatzes dar und beschreiben Sie die Zu-
kunftsrelevanz der Idee. 
 
Für den gesamten Kreis Unna soll ein gemeinsames und abgestimmtes Vorgehen unter dem Dach des 
Metaprojektes „JOB FACTORY Kreis Unna“ die Region zu einer digitalen Vorzeigeregion machen. Die 
Basis zum Umbau der Region in eine „One Digital Company“ wird geschaffen. 
 
Für die Unternehmen soll in Phase I deutlich werden, das es um neue Geschäftsmodelle, neue Formen 
der Wertschöpfung und neue Arten der Kollaboration geht. Neue Technologien sind als Chance, nicht 
als Bedrohung zu verstehen. Digitalisierung ist unerlässlich, aber immer nur Mittel zum Zweck. Es ent-
steht ein verbessertes Angebot an Digitalisierungsangeboten für die Unternehmen der Region, das vor 
allem den KMU durch Sensibilisierung, Strategie und Umsetzung die erfolgreiche digitale Transforma-
tion ermöglicht. 
 
Der Kreis erhöht seine Präsenz in der öffentlichen Wahrnehmung und erzeugt ein fortschrittlich-
positives Image in der Region. Dadurch werden die Aktivitäten auch über den Kreis hinaus Wirkungen 
zeigen. Diese erstrecken sich auf den Arbeitsmarkt, die Bildungs- und Wirtschaftsstruktur und damit 
auf die gesamtgesellschaftliche Neuausrichtung der Region. Die Corona-Krise hat auf allen gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Ebenen gezeigt, dass ein digitales Umdenken und eine digitale Wei-

                                                
7 Die digitale Transformation der Industrie, Studie von Roland Berger Strategy Consultants im Auftrag des Bun-
desverbands der dt. Industrie e.V. 
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terentwicklung unumgänglich sind (Home-Office, Video-Konferenzen, virtuelle Meetings). Eine ent-
sprechende Blaupause für das effiziente und kontaktfreie Arbeiten „von morgen“ kann und wird das 
Projekt liefern.  
 
Warum sollte der Projektansatz gerade hier (angegebener Projektstandort) verwirklicht werden? 
Bitte stellen Sie die endogenen Potenziale dar, auf denen die Idee aufbaut. 
 
Das Vorhaben leitet sich direkt aus den Empfehlungen des REK ab und dient vor allem der Erhöhung 
der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen in der Region und der Steigerung des Wissens- und 
Technologietransfers. 
Im gesamten Kreis und den Nachbarregionen gibt es bereits Digitalisierungsinitiativen, diese reichen 
von einzelnen Smart City Ansätzen über Digitalisierungsmaßnahmen in Behörden und Schulen bis hin 
zu den zahlreichen innerbetrieblichen Digitalisierungsmaßnahmen in den Unternehmen der Region. 
Diese Maßnahmen gilt es in Digital Valley weitreichend zu bündeln, abzustimmen und zu ergänzen. 
 
Beispielhaft für bisherige Aktivitäten im Kreis sei hier erwähnt, dass im Oktober 2019 in der Kreisver-
waltung Unna die Verabschiedung des „Digitalen Masterplan 2019-2022“ erfolgte. Verwaltung, Schu-
len und kreiseigene Gesellschaften sollen digitaler werden, neue digitale Angebote entstehen und die 
kreisweite Zusammenarbeit verschiedener behördlicher Ebenen soll unkomplizierter werden. Zu nen-
nen ist hier die Kooperation der Städte Dortmund und Schwerte. Bereits im September 2019 beteilig-
ten sich Dortmund und Schwerte am Förderaufruf "Modellprojekt Smart Cities" des Bundesministeri-
ums des Innern, für Bau und Heimat und wurden ausgewählt. Gefördert werden insgesamt rund 12,4 
Millionen Euro, davon 8,8 Millionen für Dortmund und 3,6 Millionen Euro für Schwerte. Gemeinsames 
Ziel ist es, die Nachhaltigkeit in den Städten zu verbessern sowie durch die Erhöhung der Lebensquali-
tät die Standortattraktivität zu steigern. 
 

Neben der Digitalisierungs-Expertise an den umliegenden Hochschulen werden beim Aufbau des „Digi-
tal Valley Ökosystems“ bereits im regionalen Umfeld bestehende Digitalisierungsinitiativen einbezo-
gen: 

 Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Kommunikation: Der Mensch im Mittelpunkt des digitalen 
Wandels. Erprobung von digitalen Technologien, Gestaltung von Veränderungsprozessen und 
Vertrauen in Technologien und Wertschöpfungsnetze aufbauen.  

 Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Dortmund: Strategien zur digitalen Transformation der 
Unternehmensprozesse. Entwicklung datenbasierter Geschäftsmodelle. 

 Handwerkskammer Dortmund: Bündelung der Kompetenzen im Bereich Digitalisierung, In-
formation, Weiterbildung und Beratung für das Handwerk 

 Ruhr:HUB: Events, Zusammenarbeit KMU und Startups 
 Digital HUB münsterLAND: Förderung der Zusammenarbeit zwischen StartUps und Mittel-

stand, FabLab, Experimentier- und Lernumgebung für alle interessierten. 
 „start connect“ der Förderlinie DWNRW-Networks, Institut für Prozessmanagement und Digi-

tale Transformation der FH Münster: Digitale Startups und KMU verbinden 
 Bundesverband mittelständische Wirtschaft BVMW; Plattform für Ideen-, Wissens- und Erfah-

rungsaustausch 
 Centrum für Entrepreneurship und Transfer, TU Dortmund: Gründung, Wissens- und Techno-

logiertransfer 
 Streamup TU Dortmund: Bewältigung regionaler Herausforderungen (z.B. Mobilität & Logistik, 

Datentransfer & Plattformen, Gesellschaft & Soziales) 

Die dort bestehenden Angebote werden momentan bereits erfolgreich und kostenfrei KMU für Digita-
lisierungsprojekte angeboten. Mit Projektstart kann hier zeitnah ein breites und koordiniertes Angebot 
zur Verfügung gestellt werden. 
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Erläutern Sie bitte den Modellcharakter des Projektansatzes und stellen Sie dar, wie das Projekt 
(über-)regionale Strahlkraft entfaltet. 

Mit der Phase I des Projektes Digital Valley werden die Unternehmen, vor allem die KMU der Region, 
in die Lage versetzt die Herausforderungen der digitalen Transformation erfolgreich zu bewältigen. 
Indem die Vielzahl der Digitalisierungsangebote erfasst, ergänzt und durch eine sorgfältige Vermitt-
lung den Unternehmen auf ihre Bedarfe angepasst zur Verfügung gestellt werden ergibt sich ein 
kreisweit flächendeckendes Angebot, mit dem eine deutliche Steigerung der digitalen Reifegrade in 
den Unternehmen möglich wird. Viele, gerade kleinere Unternehmen haben kaum personelle Kapazi-
täten sich mit Digitalisierungsthemen oder der Förderung solcher Maßnahmen zu befassen. Hier soll 
durch personelle Kapazitäten aus dem Projekt umfassend unterstützt werden. 

Durch den Aufbau eines regen Wissens-und Technologietransfers anhand ausgewählter Transferpro-
jekte wird zudem die F&E-Kompetenz einen Aufschwung erfahren. Da die Digitalisierung umfangreiche 
Änderungen in der Geschäftswelt mit sich bringt, gilt es zudem über geeignete Sensibilisierungsmaß-
nahmen auch ein neues „Mindset“ zu etablieren. Durch innovative neue Denkansätze wiederum erge-
ben sich zukunftsweisende neue Geschäftsmodelle oder Prozessinnovationen.  

Die Vernetzung der Region Ruhr-Ost innerhalb des Ruhrgebietes und darüber hinaus bewirkt automa-
tisch auch eine Strahlkraft in andere Regionen. Die Bündelung aller Maßnahmen kann darüber hinaus 
für ähnlich geartete Regionen als Modell dienen. 

Beschreiben Sie bitte die Akteurskonstellation und die Aufgaben der verschiedenen Akteure im 
Organisationsmodell. 
 
In Absprache mit den beteiligten Akteuren aus dem Nordkreis wird als Antragsteller eine sich noch in 
Planung befindliche Gesellschaft, die Job Factory GmbH (JF), gegründet. Aktuell leitet die WZL, Wirt-
schaftsförderungszentrum Lünen GmbH, die Projektentwicklung: 
Für die Implementierung des Projektes ist das Zusammenspiel einer Vielzahl von Akteuren aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Verwaltung und Gesellschaft notwendig. Entsprechende Kontakte wurden inten-
siviert, Interessen miteinander abgeglichen. Die Identifikation und Einbindung weiterer Stakeholder 
(WFZ Ruhr, H2-Netzwerk-Ruhr, NIRO u.a.) ist Bestandteil der Projektumsetzung. 
 
Name der Organisation  Abkürz. Kompetenzen / Beitrag für das Projekt 

Öffentliche Verwaltung, Kammer, Kommunalbetriebe 
WZL 
Wirtschaftsförderung 

WZL Initiator - Koordination 
Einbinden der Unternehmen in das Vorhaben 

Bergkamen 
Wirtschaftsförderung 

WFB Initiator 
Einbinden der Unternehmen in das Vorhaben 

Kamen Wirtschaftsförderung WFK Initiator  
Einbinden der Unternehmen in das Vorhaben 

Selm  
Wirtschaftsförderung 

WFS Initiator  
Einbinden der Unternehmen in das Vorhaben 

Werne 
Wirtschaftsförderung 

WFW Initiator  
Einbinden der Unternehmen in das Vorhaben 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
für den Kreis Unna mbH (WFG) 

WFG Initiator  
Einbinden der Unternehmen in das Vorhaben 

Industrie- und Handelskammer zu 
Dortmund 

IHK Do Multiplikator und Schnittstelle zu den Unterneh-
men 

Handwerkskammer Dortmund HWK Do Multiplikator und Schnittstelle zu den Unterneh-
men 
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Unternehmen 
Itemis AG ITM Software / KI  
TicketHash TH Blockchain AR/VR/KI, Schulungen 
Institutionen   
FTK - Forschungsinstitut für Tele-
kommunikation und Kooperation 

FTK Round Table, KMU-Sprechstunden, Angebotsana-
lysen, Webseitengestaltung, breite Vernetzung in 
der Region 

Mittelstand 4.0 Kompetenz-
zentrum Kommunikation 

KompZK Wissenstransfer KMU, versch. kreative Work-
shopformate zur Digitalisierung, Demonstratoren 

FH Dortmund Prof. Michael 
Boecker FB Angewandte Sozial-
wissenschaften 

FH Do Erhebungen, Workshops 

Centrum für Entrepre- 
neurship& Transfer TU Dortmund 

CET Ansiedlung Startups, Netzwerke, Kontakt KMU - 
Gründer 

Mittelstand 4.0 Kompetenz-
zentrum Dortmund 

KompZDo Angebote zur Digitalisierung im Unternehmen 

Transferstelle FH Dortmund TransFH Transferprojekte, koordinierter Kontakt zu Pro-
fessorinnen und Professoren 

User Innovation Lab UIL Innovation Hub im Institut für die Digitalisierung 
von Arbeits- und Lebenswelten (IDiAL) 

Fraunhofer IML IML Durchführung von Transferprojekten Logistik, KI 
Spitzencluster vaLUE vaLUE Schwerpunkt Circular Economy, großes Stakehol-

der-Netzwerk, nachhaltiges Ressourcenmanage-
ment, Energieeffizienz 
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Bitte zeigen Sie auf, wie die Themen Klimaschutz und Nachhaltigkeit in Ihrem Projektansatz Berück-
sichtigung finden. 
 
Die Digitalisierung bedeutet einen grundlegenden Wandel sämtlicher Arbeits- und Lebensbereiche. Es 
wird daher auch nach dem Ende der Projektlaufzeit in der Region ein großer Bedarf bei den Unter-
nehmen für eine langfristige Begleitung der Digitalisierung bestehen. Die Unternehmen, vor allem 
KMU, können für Umsetzungsprojekte weiterhin öffentliche Fördermittel in Anspruch nehmen.  
Neue Geschäftsmodelle und verbesserte Produktionsprozesse führen zu gesteigerter Ressourceneffi-
zienz bei den Unternehmen. KI-Anwendungen wie AR oder VR tragen dazu bei zum Beispiel Wartungs-
prozesse deutlich zu vereinfachen und ein schnelles Eingreifen in Produktionsprozesse zu ermöglichen, 
bei denen physisch keine Person mehr vor Ort sein muss. Intelligente Algorithmen ermöglichen zum 
Beispiel neue Mobilitätskonzepte und über Predictive Maintenance eine deutliche Steigerung der Aus-
fallsicherheit und Maschineneffizienz. 
Der Anschub und die Befähigung der Region mithilfe von Digital Valley erzielen des Weiteren eine 
nachhaltige Wirkung, da auch unter den Unternehmen und ansässigen Wirtschafts- und Forschungs-
partnern ein reger Wissenstransfer hergestellt und die gemeinsame Initiierung von Projekten ange-
stoßen werden können. Damit wird auch langfristig der Kompetenzaufbau und -ausbau der Region 
gestärkt und die Wettbewerbsfähigkeit sichergestellt. 
 
Erläutern Sie bitte das konkrete Vorgehen in Arbeitspaketen und Zeitangaben. Fügen Sie weitere 
Arbeitspaketspalten hinzu, falls notwendig. 
AP 1 Erfassen der Digitalisierungsbedarfe der Unternehmen / IST-Analyse 

 
Gesamt-Laufzeit: 6 Monate 
 
Beschreibung: 
Im ersten Schritt wird bei den Unternehmen im Kreis möglichst umfassend erhoben, wel-
che Bedarfe hinsichtlich Digitalisierung bestehen und welchen Grad der digitalen Reife die 
Unternehmen bislang erreicht haben. Hierzu werden zwei Ansätze verfolgt:  
 

- Als Online-Befragung angelegte Erhebung, Vollerhebung angestrebt, bei den Un-
ternehmen. Angelegt als quantitative Studie mit wissenschaftlicher Basis. Die 
Mindestanzahl erhobener Unternehmen im Kreis beträgt 300. Es werden Para-
meter wie Digitalisierungsgrad, Digitalisierungsaktivitäten und Anwendungsbe-
reiche identifiziert. 

- Darauf aufbauend finden zwei Expertenworkshops mit Experten und ausgewähl-
ten Unternehmensvertretern statt. Auf diese Weise sollen die Ergebnisse aus der 
Onlinebefragung validiert und diskutiert werden. 

 
Die Ergebnisse der Bedarfsanalyse werden den in AP 2 ermittelten Angeboten gegenüber-
gestellt. Auf diese Weise können Angebotslücken identifiziert und ergänzt werden. Die 
Ergebnisse fließen in die Digitalisierungsstrategie von AP 3 ein. 
 
Teilarbeitspakete: 

1.1 Konzeption der empirischen Erhebung als Online-Befragung  
1.2 Durchführung der Online-Befragung 
1.3 Auswertung der Ergebnisse der Online-Befragung 
1.4 Validierung der Befragungs-Ergebnisse durch zwei Expertenworkshops  
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1.5 Ergebnisdokument 
 

Beteiligte Partner und Zuständigkeiten: 
 JF, FTK, FH Do:  

 Inhaltliche Konzeption der Online-Befragung, Koordination der Durchfüh-
rung mit den anderen Beteiligten 

 Konsolidierung und Auswertung der Ergebnisse der Online-Befragung 
 Vorbereitung, Durchführung Expertenworkshops, Auswahl und Anspra-

che Experten 
 

 Wirtschaftsförderungen:  
 Unterstützung der inhaltlichen Konzeption der Online-Befragung 
 Aufbereiten aktueller Verteiler 
 Bekanntmachung, Versand und Nachfassen bei den Unternehmen für re-

präsentativen Querschnitt  
 
Meilenstein: Die Bestandsanalyse ist ausgewertet, Ergebnisdokument erstellt. 
 

AP 2 Analyse der Digitalisierungsangebote 
 
Gesamt-Laufzeit: 6 Monate 
 
Beschreibung: 
In diesem Arbeitspaket wird der Status Quo im Kreis Unna und den angrenzenden Regio-
nen (ggf. auch bundesweit) erhoben. Möglichst umfassend werden sämtliche Digitalisie-
rungsangebote untersucht und in einem Ergebnisdokument als Kompetenzatlas aufberei-
tet.  
 

- Öffentlich geförderte Maßnahmen wie z.B. Mittelstand Digital und andere incl. 
Förderbedingungen und Laufzeit der Maßnahmen werden erhoben (es gibt be-
reits eine ganze Reihe an kostenfreien Veranstaltungs- und Qualifizierungsmaß-
nahmen) 

- Die Kompetenzen an umliegenden Hochschulen und bei Forschungsinstituten 
werden ermittelt und aufgelistet. 

- Weitergehende Angebote ohne die Möglichkeit einer öffentlichen Förderung je-
doch mit passenden Themenschwerpunkten werden ermittelt. 

 
Die Ergebnisse der Angebotsanalyse werden den in AP 1 ermittelten Bedarfen gegenüber 
gestellt und fließen ein in AP 3 Digitalisierungsstrategie. 
 
Teilarbeitspakete: 

2.1 Ermitteln öffentlicher Angebote 
2.2 Ermitteln weitergehender Beratungs- und Umsetzungskompetenz (z.B. von Hoch-

schulen) 
2.3 Fertigstellung Kompetenzatlas 

Beteiligte Partner und Zuständigkeiten: 
 JF, FTK:  

 Konzeption der Erhebung, Koordination der Durchführung mit den ande-
ren Beteiligten 

 Auswertung der Ergebnisse 
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 Erstellen Kompetenzatlas 
 Wirtschaftsförderungen:  

 Unterstützung bei der Ansprache von Anbietern in verschiedenen Regio-
nen 

 
Meilenstein: Die Bestandsanalyse ist ausgewertet, Ergebnisdokument erstellt. 
 

AP 3 Digitalisierungsstrategie / Matching-Plattform 

Gesamt-Laufzeit: 45 Monate 
 
Beschreibung: 
Basierend auf den Ergebnissen der Erhebung aus AP 1 und der Zusammenstellung der 
Angebote aus AP 2 wird das weitere Vorgehen festgelegt: 

 Identifikation von Bedarfslücken, für die mit den Partnern neue Angebote entwi-
ckelt werden.  

 Auswahl und Einsatz von „Digitalisierungslotsen“, welche die Unternehmen ge-
zielt ansprechen und gemeinsam mit ihnen Digitalisierungsstrategien festlegen. 

 Erarbeitung eines vereinheitlichtes Vorgehens, anhand dessen die individuelle Di-
gitalisierungsstrategie für die Unternehmen und Verwaltungseinrichtungen fest-
gelegt und der Erfolg nachgehalten werden kann. 

 Aufbau einer Matching-Plattform auf Basis bestehender Netzwerke. 
 Erfassung sämtlicher Digitalisierungsmaßnahmen im Rahmen eines Fortschritts-

berichtes. 
 
Teilarbeitspakete: 

       3.1 Ergänzung des Angebotes durch neu konzeptionierte Maßnahmen 
3.2 Vorgehensmodell für die Abwicklung von Digitalisierungsprojekten 
3.3 Ausbilden von „Digitalisierungslotsen“ für den Kreis 
3.4 Aufbau und Betrieb Matching-Plattform, Abstimmung mit bestehenden Angebo-

ten. 
3.5 Pflege Fortschrittsbericht 

 
Beteiligte Partner und Zuständigkeiten: 

 JF:  
 Koordination der Partner  
 Identifikation Bedarfslücken 
 Erarbeitung eines einheitlichen Vorgehens 

 KompZ Do und KompZK: 
 Erarbeitung neuer Maßnahmen zusammen mit Partnern 

 ITM: 
 Aufbau Matching-Plattform 

 JF, KompZ: 
 Ausbildung Digitalisierungslotsen 

 Wirtschaftsförderungen:  
 Unterstützung bei der Ansprache von Unternehmen  
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Meilensteine: Maßnahmenkatalog erstellt & einheitliches Vorgehen konzipiert, Start der 
Matching-Plattform 

AP 4 Sensibilisieren & Demonstrieren 

Gesamt-Laufzeit: 48 Monate 
 
Beschreibung: 
In diesem Arbeitspaket werden die Sensibilisierung für Digitalisierungsmaßnahmen und 
das Demonstrieren von Technologien umgesetzt. Perspektivisch ist der Aufbau und Be-
trieb eines Zukunftsdorfes geplant. In einer Vorstufe sollen Roadshows zu Schwerpunkt-
themen und ein „Digitalisierungsmobil“, ein mobiles Demonstrationslabor, eingesetzt 
werden. Mithilfe dieser Maßnahmen wird Aufmerksamkeit geweckt, Schwerpunktthe-
men zielgruppengerecht aufbereitet und das Networking gestärkt. Das Digitalisierungs-
mobil kann flexibel begleitend zu Roadshows und Workshops oder solo Unternehmens-
standorte anfahren und Einblicke zum Anfassen und Ausprobieren in Digitalisierungsthe-
men ermöglichen. Damit wird den knappen Zeit- und Personalressourcen in KMU Rech-
nung getragen, Wege verkürzt und Hemmnisse gegenüber modernen Technologien ab-
gebaut.  

Ebenso kann die Ansprache und Vorstellung bei Verwaltungsinstitutionen, für Schulen 
oder auch Bürgerinnen und Bürger direkt erfolgen. Qualifiziertes Personal, das fundiert 
bei Fragen angesprochen werden kann, gehört ebenfalls zum Vorhaben. 

Teilarbeitspakete: 

4.1 Konzeption, Finanzierungskonzept „Digitalisierungsmobil“, Beschaffung, Umbau 
4.2 Personalgewinnung, Betrieb, Tourenplanung 
4.3 Roadshowkonzeption und Umsetzung 
4.4 Unternehmensansprache  
4.5 Dokumentation 

 
Beteiligte Partner und Zuständigkeiten: 

 JF, IML, FTK, HWK:  
 Konzeption, Finanzierungskonzept „Digitalisierungsmobil“, Beschaffung, 

Umbau 
 Personalgewinnung, Betrieb, Tourenplanung 
 Roadshowkonzeption und Umsetzung 
 Unternehmensansprache 

 Wirtschaftsförderungen:  
 Unternehmensansprache 
 

Meilensteine: Inbetriebnahme Digitalisierungsmobil, Dokumentation erstellt 

AP 5 Wissens- und Technologietranfer Hochschulen / Unternehmen  
 
Gesamt-Laufzeit: 48 Monate 
 
Beschreibung: 
Neben den praktischen Einblicken in moderne und innovative Technologien (AP 4) sollen 
auch Fachwissen und die Erkenntnisse aus dem Forschungs- und Entwicklungsbereich an 
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die Unternehmen der Region Ruhr-Ost weitergegeben werden.  
Hierzu sind Austausch und Diskussion zwischen Wissenschaft und Wirtschaft geplant. 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen berichten aus der Forschung, Unternehmer 
berichten von ihren Bedarfen und der Umsetzung in der Praxis. Der „F&E-Dialog mit der 
Wirtschaft“ soll als regelmäßige Veranstaltung im Abendbereich angeboten werden.  

 
Zweiter Baustein des Transfers sind innovative Startprojekte, die als Multiplikator und zur 
Motivation der Unternehmen initiiert werden sollen. Für den Erfolg wird dabei u.a. das 
Fraunhofer IML, Institut für Materialfluss und Logistik, als wesentlicher Träger des »Digi-
tal Hub Logistics« und als Partner des Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrums Dortmund  
„Digital in NRW – Kompetenz für den Mittelstand“ mit einbezogen. Ebenso unterstützt 
das zweite Kompetenzzentrum in Dortmund, das Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum 
Kommunikation, die Initiierung der Transferprojekte. Beide Zentren sich fachlich stark 
aufgestellt, überregional vernetzt und fördern individuelle Lösungen zur Umsetzung von 
Digitalisierungsstrategien für und mit KMU. 

Daneben besteht über die WZL der Kontakt zur Transferstelle der FH Dortmund mit dem 
Ziel der Initiierung von Transferprojekten.  
 
AP 5 bildet damit den Auftakt für die Etablierung des regionalen Paktes für Forschung und 
Entwicklung. 

 
Teilarbeitspakete: 

5.1 Koordination und Durchführung „F&E-Dialog mit der Wirtschaft“ 
5.2 Transferstelle Unna / Koordination 
5.3 Festlegen der Themen und Projektkonsortien in Abstimmung mit KompZ 
5.4 Festlegen der Themen und Projektkonsortien mit der FH Dortmund 
5.5 Ergebnisdokumentation Best Practice - Beispiele 

 
Beteiligte Partner und Zuständigkeiten: 

 JF 
 Koordination der F&E-Dialoge 
 Koordination der Konsortienbildung für die Transferprojekte 

 KompZ Do, KompZK, FH Do:  
 Konzeptionierung und Durchführung von Transferprojekten 
 Ergebnisdokumentation 

 Wirtschaftsförderungen:  
 Unterstützung bei Unternehmensansprache für Transferformate 

 
Meilensteine: Beginn der F&E-Dialoge, Projektbeginn 1. Transferprojekt  

AP 6 Projektmanagement, Projektadministration, Evaluation 
 
Gesamt-Laufzeit: 48 Monate 
 
Beschreibung: 
Die Job Factory GmbH übernimmt das Projektmanagement, die Administration und die 
Evaluation. Sie ist Ansprechpartner für Fördergeber, Projektinteressierte und Partner.  
 
Teilarbeitspakete 
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6.1 Einrichten eines Projektbüros für die Projektadministration und die Koordination 

des Gesamtprojektes. Personalgewinnung. 
6.2 Fortlaufendes Projektmanagement, inhaltliche und zeitliche Planung und der Ar-

beitspakete, die Vor- und Nachbereitung, interne und externe Kommunikation, fi-
nanzielle Abwicklung, Unterstützung der Partner bei der Abwicklung. 

6.3 Koordination und die Kommunikation zwischen den projektumsetzenden Stellen, 
regelmäßige Projekttreffen. 

6.4 Reporting, Dokumentation, Analyse und Bewertung des laufenden Projektes, 
Überprüfen der Zielerreichung und ggf. Ermitteln von Alternativen. Evaluation des 
Gesamtprojektes im Rahmen des Abschlussberichtes. Schlussfolgerungen für die 
folgende Projektphase. 

6.5 Öffentlichkeitsarbeit: Aufbau Dachmarke „Digital Valley“, Pressearbeit, Marketing, 
Koordination mit den anderen JOB Factory Projekten, Social Media. 

 
Meilenstein: Das Projekt wurde wie geplant durchgeführt und abgerechnet. 
 

AP 7 Verstetigung und Nachhaltigkeit 
 
Gesamt-Laufzeit: 10 Monate 
 
Beschreibung: 
 
Die im Projekt entwickelten Strategien, Methoden und Handlungsempfehlungen dienen 
auch über die Projektlaufzeit hinaus den Unternehmen oder Verwaltungsinstitutionen als 
Leitfaden für die Umsetzung von Digitalisierungsprojekten. Die JF übernimmt die Erarbei-
tung eines konkreten Verwertungsplans zur Nutzung der Projektergebnisse innerhalb der 
Projektlaufzeit. Auf Basis der Projektergebnisse sollen in engem Bezug zu AP 5 konkrete 
Transfervorhaben zwischen den Unternehmen und den wissenschaftlichen sowie weite-
ren Partnern initiiert werden. Die Finanzierung soll z.B. durch das Förderprogramm Mit-
telstand Innovativ NRW oder Digital jetzt des BMWI erfolgen. 

 
Teilarbeitspakete: 
 

7.1 Erarbeitung eines Verwertungsplans 
7.2 Erarbeitung eines Transfermodells zur Initiierung konkreter Transfervorhaben 
 

Meilensteine: Konkreter Verwertungsplan zur Sicherung der Projektergebnisse liegt vor, 
Transfermodell über den Förderzeitraum hinaus ist entwickelt 
 

 
(Geschätzte) Kosten/Aufwendungen für die Umsetzung des Projektes 
Personalkosten 2.344.300 € 
Sachkosten 43.000 € 
Fremdleistungen 39.000 € 
Reisekosten 31.000 € 
Investitionen 160.000 € 
  
Gesamt 2.561.300 € 
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Wird der Projektansatz bereits gefördert oder gibt es eine Möglichkeit die Projektidee (oder Teilas-
pekte) über alternative Förderzugänge zu fördern? Bitte stellen Sie alternative Förderprogramme 
dar. 
 
Es besteht bislang keine Förderung der Projektidee. Für die Förderung des Gesamtprojektes „Digital 
Valley“ ist kein alternativer Förderzugang vorhanden. Für einzelne Arbeitspakete gibt es themenspezi-
fische Förderzugänge, wobei darauf zu achten ist, dass der Projetfortschritt nicht durch Zergliederung 
und eine Förderstrategie gefährdet wird.: (Zuschussprogramme Stand März 2021): 
 
Arbeitspakete Förderprogramme Förderberechtigt Fördergegenstand 

AP 1 Erfassen der 
Digitalisierungsbe-
darfe der Unter-
nehmen / IST-
Analyse 

 

AP 2 Analyse der 
Digitalisierungsan-
gebote 

 
AP 3 Digitalisie-
rungs-strategie / 
Matching-
Plattform 

 
AP 5 Wissens- und 
Technologietran-
fer Hochschulen / 
Unternehmen  

STARK – Stärkung 
der Transforma-
tions- 
dynamik und Auf-
bruch in den Revie-
ren und an den Koh-
le-
kraftwerkstandor-
ten 

BAFA 

 

Natürliche und juris-
tische Personen, 
Kommunen, Städte, 
Gemeinden, Land-
kreise 

Gefördert wird u.a. 

 Vernetzung 
 Wissens- und Technologietrans-

fer 
 Beratung 
 Qualifikation/Aus- und Weiter-

bildung 
 Nachhaltige Anpassung öffentli-

cher Leistungen 
 Planungskapazitäten und 

Strukturentwicklungs-
gesellschaften 

 Gemeinsinn und gemeinsames 
Zukunftsverständnis 

 Wissenschaftliche Begleitung 
des Transformationsprozesses 

 Innovative Ansätze 
 

AP 4 Sensibilisie-
ren & Demonstrie-
ren, Digitalisie-
rungs-mobil 

Regionales Wirt-
schaftsför-
derungsprogramm – 
Infrastrukturricht-
linie 

 

MWIDE 

Gemeinden, 

Gemeindeverbän-
de, 

juristische und na-
türliche Personen, 
die nicht auf Ge-
winnerzielung aus-
gerichtet sind, 

Träger der berufli-
chen Ausbildung, 
Hochschulen und 
Kooperationen. 

 

Ausbau der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur, sowie sonstige 
Maßnahmen zur Flankierung von 
z.B.: 

Kommunikationsverbindungen 

Tourismusinfrastruktur, 

Gewerbezentren, 

Bildungseinrichtungen, 

Kommunikationsverbindungen, 

Forschungsinfrastruktur, 

Planungs- und Beratungsleistun-
gen, 

Regionalmanagement 

AP 3 Digitalisie-
rungs-strategie / 

Europäischer Sozial-
fonds ESF 2021 - 

Wirtschaftsförde-
rungseinrichtungen 

Auszug: 
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Matching-
Plattform 

2027 -
Prioritätsachse C: 
Investitionen in 
Bildung, Kompeten-
zen und lebenslan-
ges Lernen 

 

MAGS, EC 

Wirtschafts-und 
Arbeitnehmerver-
bände sowie Kam-
mern Kommunen 
sowie lokale wirt-
schaftliche und zivil-
gesell-schaftliche 
Akteure  Personen 
des öffentlichen oder 
privaten Rechts 

Gefördert werden sollen Vorha-
ben, die aus den Kernaussagen 
und Zielsetzungen des in allen 
Regionen vorliegenden und ge-
gebenenfalls fortgeschriebenen 
regionalen Handlungsplans abge-
leitet werden oder nachvollzieh-
bar dazu beitragen, einen Eng-
pass bei der Fachkräftesicherung 
zu mindern beziehungsweise 
nicht entstehen zu lassen 

Modellprojekte 
Smart Cities – 
Stadtentwicklung 
und Digitalisierung 

 

BMI 

 

Kommune, Ver-
band/ Vereinigung 

Gefördert werden diese Projekte 
in 2 Phasen: 

 Entwicklung kommunaler Ziele, 
Strategien und Maßnahmen zur 
Gestaltung der Digitalisierung  

 Umsetzung der Ziele, Strategien 
und Maßnahmen. 

Arbeitspakete Förderprogramme Förderberechtigt Fördergegenstand 

Je nach themati-
schem Schwer-
punkt werden Digi-
talisierungs-
maßnahmen im 
Unternehmen in 
Abstimmung mit 
den Anbietern 
über unterschiedli-
che Förderlinien 
gefördert. Die Um-
setzung ist nicht 
Gegenstand dieses 
Projektantrages. 

Digital jetzt – Inves-
titions-förderung für 
KMU  

 

Bundesministerium 
für Wirtschaft und 
Energie (BMWI)) 

 

Kleine und mittlere 
Unternehmen 

 Modul 1: Investitionen in digita-
le Technologien: Implementie-
rungen digitaler Technologien 
durch Dritte (datengetriebene 
Geschäfts-modelle, Künstliche 
Intelligenz, Cloud-
Anwendungen, Big-Data, Senso-
rik, 3D-Druck) 

 Modul 2: Investitionen in die 
Qualifizierung der Mitarbeiten-
den, beispielweise zur Digitalen 
Transformationen oder Strate-
gie, in digitalen Technologien, in 
IT-Sicherheit und Datenschutz. 

Netzwerk Mittel-
stand-Digital 

Bundesministerium 
für Wirtschaft und 
Energie (BMWI)) 

Forschungsein-
richtung, Hochschule, 
Kommune, Öffentli-
che Einrichtung, Ver-
band/ Vereinigung 

Gefördert werden Maßnahmen 
für KMU, welche die Digitalisie-
rung:  

 strategisch angehen 
 auf Basis betrieblicher Anforde-

rungen gestalten 
 innovative Digitalisierungsan-

wendungen zielführend in das 
Unternehmen einbringen 

Mittelstand Innova-
tiv & Digital (MID) – 
Gutscheine 

Land NRW, Kontakt 

KMU mit Sitz in NRW Gutscheine für 

 MID-Digitalisierung wie etwa 
intelligente Applikationen zur 
Unterstützung von Handwerk, 
Dienstleistung und Handel, Ver-
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PTJ 

 

netzung von Maschinen 
 MID-Analyse wie etwa Techno-

logierecherchen, Machbarkeits-
studien,  

 MID-Innovation wie etwa Kon-
struktionsleistungen, Prototy-
penbau durch externe, umset-
zungsorientierte Forschungs- 
und Entwicklungstätigkeiten. 

Erforschung, Ent-
wicklung und Nut-
zung von Methoden 
der Künstlichen 
Intelligenz in KMU  

 

BMBF 

Hochschulen, For-
schungsein-
richtungen, Unter-
nehmen 

Gefördert werden Einzel- oder 
Verbundvorhaben: 

 digitale Assistenten 
 Bild, Sprach- und Textverstehen 
 datengetriebene Systeme und 

Datenengineering 
 Grundfragen zu intelligenten 

Systemen 
IT-Sicherheit in der 
Wirtschaft 

 

BMWI 

 

Unternehmen, For-
schungsein-
richtungen, Hoch-
schulen, Kommunen, 
Öffentliche Einrich-
tungen, Verbände / 
Vereinigungen 

Einreichung jährlich zum 15. Feb-
ruar. Einzel- und Verbund-
projekte zu den Themen: 

 KMU und Handwerk zum Thema 
IT-Sicherheit sensibilisieren 

 KMU und Handwerk, sicherer 
Einsatz digitalisierter Prozesse 
und Geschäftsmodelle  

 technologische, organisatori-
sche Kompetenzen im Bereich 
IT-Sicherheit 
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A.1 Zeitplan 
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A2. Kostenplan 

Projektpartner:  
P1 Job Factory GmbH  
P2 Forschungsinstitut für Telekommunikation und Kooperation 
P3 FH Dortmund, Angewandte Sozialwissenschaften Prof. Boecker 
P4 Fraunhofer IML 
P5 Itemis AG 

 

Arbeitspakete
Beteiligte 
Partner

Dauer AP 
(Monaten)

Summe
Erläuterung 
Sachkosten

Anzahl geplante 
PM

Personalkosten Sachausgaben Fremdleistungen Reisekosten Investitionen

AP 1  Erfassung der Digitalisierungsbedarfe 
der Unternehmen

6

AP 1.1 Konzeption empirische Erhebung P1 1                  5.600,00 €                     500,00 €            2.000,00 € Erhebungstool
P3 1                  5.600,00 € 

AP 1.2 Durchführen Online Befragung P1 1                  5.600,00 € 
P3 2                11.200,00 € 

AP 1.3 Auswertung Online Befragung P3 2                11.200,00 € 

AP 1.4 Validierung durch Expertenworkshops P2 3                21.000,00 €                 4.000,00 €                500,00 € Raum, Catering
P3 1                  5.600,00 € 

AP 1.5 Ergebnisdokument P1 1                  5.600,00 € 
Zwischensumme 12                71.400,00 €                 4.500,00 €                               -   €            2.500,00 €                       -   €            78.400,00 € 
AP 2 Analyse der Digitalisierungsangebote

6

AP 2.1 Ermitteln öffentlich geförderte 
Angebote P1 1                  5.600,00 € 

P2 1                  7.000,00 € 

AP 2.2 Weitergehende Beratungsangebote P1 2                11.200,00 €            2.000,00 € 
P2 2                14.000,00 €                500,00 € 

AP 2.3 Erstellen Kompetenzatlas P1 2                11.200,00 €                  5.000,00 € Agentur

Zwischensumme 8                49.000,00 €                             -   €                  5.000,00 €            2.500,00 €                       -   €            56.500,00 € 

AP 3 Digitalisierungsstrategie / Matching 
Plattform

45

AP 3.1 Ergänzung Angebot P2 8                56.000,00 €            1.500,00 € 
P4 6                42.000,00 €            1.000,00 € 

AP 3.2 Vorgehensmodell Abwicklung 
Digitalisierung P1 4                22.400,00 € 
AP 3.3 Ausbildung Digitalisierungslotsen P1 6                33.600,00 € 

P2 4                28.000,00 € 

AP 3.4 Aufbau und Betrieb Matching-
Plattform P5 35             227.500,00 €                 2.500,00 € 

Hardware/ 
Software 

Beschafftung
AP 3.5 Überprüfen Ergebnisse P1 1                  5.600,00 € 
Zwischensumme 64             415.100,00 €                 2.500,00 €                               -   €            2.500,00 €                       -   €          420.100,00 € 
AP 4 Sensibilisieren & Demonstrieren

48

AP 4.1 Konzeption, Beschaffung "Mobil" P1 6                33.600,00 €                 4.000,00 €                20.000,00 €            1.000,00 €       150.000,00 € 

Anschaffung 
Demonstratore

n / Mobil
P2 6                42.000,00 € 

AP 4.2 Personal, Betrieb, Tourenplanung P1 40             224.000,00 € 
P2 24             168.000,00 € 

AP 4.3 Roadshow P2 12                84.000,00 €               12.000,00 €                10.000,00 €            4.000,00 € 

Raumkosten, 
Catering, 
Speaker

AP 4.4 Unternehmensansprache P1 4                22.400,00 € 
P2 4                28.000,00 € 

AP 4.5 Ergebnisdokument, Fortschrittsbericht P1 2                11.200,00 € 

Zwischensumme 98             613.200,00 €               16.000,00 €                30.000,00 €            5.000,00 €       150.000,00 €          814.200,00 € 
AP 5 Wissenstransfer & Transferprojekte

48

AP 5.1 Koordination / Durchführung „F&E-
Dialog“

P2 12                84.000,00 €                 6.000,00 €                  4.000,00 €            3.000,00 € 

Raumkosten, 
Catering, 
Speaker

P3 12                67.200,00 €            1.000,00 € 
AP 5.2 Transferstelle Personal, Aufbau, 
Koordination

P1 26             145.600,00 €               10.000,00 €            2.500,00 € 

Verbrauchs-
material zur 

Inbetriebnahme
AP 5.3 Bearbeitung Projekte KompZ P1 3                16.800,00 € 

P4 34             238.000,00 €                 2.000,00 €            6.000,00 €           5.000,00 € 

Verbrauchs-
material, 

Ausstattung
AP 5.4 Planung Projekte FH Dortmund P1 10                56.000,00 € 

P3

34             190.400,00 €                 2.000,00 €            6.000,00 €           5.000,00 € Verbrauchs-
material, 

Ausstattung
AP 5.5 Dokumentation Best Practice 
Beispiele P1

6                33.600,00 € 

P3 2                11.200,00 € 
Zwischensumme 139             842.800,00 €               20.000,00 €                  4.000,00 €          18.500,00 €         10.000,00 €          895.300,00 € 
AP 6 Projektmanagement, -administration, 
Evaluation

48

AP 6.1 Einrichten Projektbüro P1 5                28.000,00 € 
AP 6.2 Projektmanagement, Abrechnung P1 38             212.800,00 € 
AP 6.3 Austausch, Projekttreffen P1 10                56.000,00 € 

AP 6.4 Reporting, Dokumentation, Evaluation P1 10                56.000,00 €                10.000,00 € Agentur
AP 6.5 Öffentlichkeitsarbeit P1 4                22.400,00 €                50.000,00 € Agentur
Zwischensumme 53             296.800,00 €                             -   €                               -   €                         -   €                       -   €          296.800,00 € 
AP 7 Verstetigung / Nachhaltigkeit

10

AP 7.1 Verwertungsplan P1 4                22.400,00 € 

AP 7.2  Transfermodell P1 4                22.400,00 € 
P3 2                11.200,00 € 

Zwischensumme 10                56.000,00 €                             -   €                               -   €                         -   €                       -   €            56.000,00 € 

Gesamt 384     2.344.300,00 €          43.000,00 €           39.000,00 €      31.000,00 €   160.000,00 €  2.561.300,00 € 

Personalkosten Sachausgaben
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A4. Letters of Intent  
 
Nordkreiskommunen 
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MWIDE 
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Microca Kohlenstäube GmbH 
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Itemis AG 
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Mittelstand Digital 
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Digital HUB Logistics 
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FH Dortmund Memorandum of Understanding 
 
Abgestimmter Entwurf - Original noch im Zulauf 
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A5. Angebot Fraunhofer IML über die Durchführung von Transferprojekten 
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Weitere LOI: Institution / Unternehmen Status 
Ardagh Group im Zulauf 

Anleg GmbH im Zulauf 

Aurubis AG im Zulauf 

Bauverein zu Lünen Bau- und Verwaltungs-GmbH im Zulauf 

Compart IT-Solutions GmbH im Zulauf 

Compleo Charging Solutions GmbH, Lünen im Zulauf 

Forschungszentrum für Telekommunikation und Koope-
ration e.V. 

Im Zulauf 

Handwerkskammer Dortmund Im Zulauf 

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund im Zulauf 

Remondis Production GmbH im Zulauf 

TAROX AG in Vorbereitung 

Volksbank eG im Zulauf 

 


